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Außeruniversitäre Forschungsorganisationen in 
Deutschland

16 

Zentren/
Institute 

58

84 13.000 € 1,1Leibniz-Gemeinschaft 
Langfristig orientierte Themen

28.000 € 2,8 Helmholtz-Gemeinschaft 
Grundlagen- und angewandte Forschung in 
strategischen Programmen 

Mitarbeiter Budget/
Mrd. 

80 12.000 € 1,4Max-Planck-Gesellschaft
Wissenschaftsgeleitete Grundlagenforschung

12.500€ 1,1Fraunhofer-Gesellschaft 
Industrienahe Forschung und Entwicklung
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Hermann von Helmholtz (1821-1894)

� Universalgenie mit Sinn für die Praxis 

� Augenspiegel zur Untersuchung der Netzhaut

� Drei-Komponenten-Farbtheorie

� Erklärung der Klangfarbe durch Obertöne und 
Resonanztheorie des Hörens

� erster Hauptsatz der Thermodynamik: 
Energieerhaltungssatz

� erster Präsident der Physikalisch-Technischen 
Reichsanstalt 
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Exzellente Wissenschaft im Verbund

Die sechs Forschungsbereiche der Helmholtz-Gemeinsc haft :

Energie

Erde & Umwelt

Gesundheit

Schlüsseltechnologien

Struktur der Materie

Verkehr & Weltraum
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Die 16 Helmholtz-Zentren  - Zahlen und Fakten
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Plasmaphysik/Kernfusion

Neue Energien

Krebsforschung

Meeres- und 
Polarforschung Neue Materialien

Infektionskrankheiten

Herz- und 
Kreislauferkrankungen

Erdbeben, 
Vulkane, Geo ...

Luft- und Raumfahrt

Biowissenschaften/Gesundheit

Umweltforschung

28.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

9.000 Wissenschaftler und
Ingenieure (ohne Doktoranden)

3.800 Doktoranden

Budget:
2,8 Milliarden Euro pro Jahr�
��

Neurodegenerative 
Erkrankungen
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Geschichte des Standortes Permoserstraße 

� 1897
Umzug der Lampenfabrik aus der Leipziger Innenstadt  auf den Standort

� 1933
Konzentration auf Waffenproduktion auf dem Gelände

� 2. Weltkrieg
Zwangsarbeiter mussten die Produktion aufrecht erhalten, Bombardierung 
des Standortes

� 50er Jahren
Etablierung des Standortes für die Wissenschaft, 1958 Gründung der 
Akademie der Wissenschaften (Isotope, Chemie, Biotechnologie)

� 1991
Gründung des UFZ mit etwas über 300 Mitarbeitern, Auftrag: 
Sanfte Methoden zu Sanierung von Flächen, Böden und 
Grundwasser

� Letzten Jahre
stärkere Fokusierung auf globale Umweltfragen (Biodiversität, 
Klimawandel, Methoden) und Internationalisierung
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Die UFZ-Mission

Die Wissenschaftler des UFZ
erforschen die Ursachen und 
Folgen von Veränderungen in der 
Umwelt.

Warum ? Artenvielfalt nimmt 
ab, Wasser, Boden, Luft werden 
verschmutzt, Flächen werden 
verbraucht, versiegelt,
verunreinigt, ...

Das UFZ will dazu beitragen, die 
natürlichen Lebensgrundlagen 
für nachfolgende Generationen zu 
sichern.
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Personal
� ca. 950 Mitarbeiter
� 86 % im wissenschaftlich-technischen Bereich

� 14 % GF/Wissenschaftliche Stäbe/Verwaltung

� ca. 180 Doktoranden und Postdocs
� ca. 65 Gastwissenschaftler

� ca. 50 Auszubildende in 8 Fachrichtungen

Budget
� ca. 55 Mio EUR (Zuwendung BMBF + Länder)

� ca. 10 Mio EUR (Drittmittel, von Bund, EU, etc.)

UFZ – Zahlen und Fakten

Leipzig

Halle

Magdeburg
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Organisation der Forschung am UFZ
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Exzellente Wissenschaft im Verbund

Die sechs Forschungsbereiche der Helmholtz-Gemeinsc haft :

Energie

Erde & Umwelt

Gesundheit

Schlüsseltechnologien

Struktur der Materie

Verkehr & Weltraum



Seite 11

Organisation der Forschung am UFZ

Umwelt und Erde

>Terrestrische Umwelt

1. Landnutzungsoptionen (UFZ-Anteil: 62%)

2. Nachhaltige Bioproduktion (UFZ-Anteil: 3%)
3. Nachhaltiges Management von Wasserressourcen (UFZ-Anteil: 

100%)
4. Ökosystemleistungen von Aquiferen zur Sicherung von 

Trinkwasserressourcen (UFZ-Anteil 19%)

5. Chemikalien in der Umwelt (UFZ-Anteil 81%)

6. Modellierung & Monitoring terrestrischer Systeme (UFZ-Anteil 35%)
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Organisation der Forschung am UFZ

Energie / Schlüsseltechnologie
1. Erneuerbare Energien (UFZ-Anteil 42%)
2. Geothermie (UFZ-Anteil 6%)

3. Veredelung von Biomasse in chemische Energie (UFZ-Anteil 12%)

Gesundheit
1. Respirationssysteme (UFZ-Anteil 32%) 

Gesundheitsauswirkungen von Innenraumschadstoffen
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Management kontaminierter Böden - Disziplinen

� Hydrologen
� Geologen
� Chemiker
� Physiker
� Ingenieure
� Ökonomen
� Planer
� Juristen
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Beispiel 1: 
Management kontaminierter Böden - Problemstellung
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Erkundung
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Auswertung



Seite 17

Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Auswertung
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Standortmodell
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Beispiel 1: Management kontaminierter Böden -
Visualisierungszentrum
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Revitalisierung
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Sanierung

Radiofrequenz-Erwärmung

Dampf-Luft-Injektion plus Extraktion
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Beispiel 1:
Management kontaminierter Böden - Monitoring
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Beispiel 3:

Dezentrale Abwasserbehandlung - Siedlungshygiene

Constructed Wetlands
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Beispiel 3: 
Dezentrale Abwasserbehandlung - Situation
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Beispiel 3:
Dezentrale Abwasserbehandlung - Siedlungshygiene
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Beispiel 3:
Dezentrale Abwasserbehandlung - Horizontalfilter
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Beispiel 3:
Dezentrale Abwasserbehandlung - Vertikalfilter
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Beispiel 1:
Bergbauseen sanieren und nachhaltig nutzen

Wissenschaftler im Projekt

� Chemiker
� Limnologen

� Mikrobiologen

� Physiker
� Biologen

� Ingenieure

� Geologen
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Beispiel 1:
Bergbauseen sanieren und nachhaltig nutzen

Unsere Forschung

� Nachhaltige biologische in situ Sanierungsverfahren 
für schwefelsaure Tagebauseen entwickeln

� Wassergüte von Tagebauseen vorhersagen und 
modellieren

� Verfahren in Großversuchen in der Lausitz testen

� Warum ist das Wasser in vielen Bergbauseen so 
sauer? Ist das gefährlich? 

� Kann das verhindert werden? Wie kann neutralisiert 
werden? Bleiben die Seen neutral? 

� Welche biologischen und chemischen Prozesse 
spielen sich in sauren Seen ab? 

� Was passiert zwischen Seewasser, Sediment und 
Grundwasser?
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Beispiel 1:
Bergbauseen sanieren und nachhaltig nutzen

� Enclosures: Zylinder, die in den See eingelassen 
werden

� großer vom See abgeschlossener Wasserkörper, in 
dem die Wissenschaflter ihre Versuche durchführen

� Zugabe von Stroh und Carbokalk, um Bakterien 
anzuregen
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Beispiel 1:
Bergbauseen sanieren und nachhaltig nutzen

Versauerung von Seen
� Pyrit (Begleitmineral von Braun- und Steinkohle) und gelangt 

durch den Braunkohletagebau an die Erdoberfläche. 
� Bakterien - die sogenannten Eisen- und Sulfidoxidierer –

nutzen das Pyrit als Energielieferant. Abbauprodukte des 
Pyrits sind Eisen, Sulfat und Säure.

� Rotfärbung durch im Wasser gelöstes Eisen.

Bakterien im Einsatz gegen saures Wasser
� der Prozess ist nach Zugabe von organischer Substanz mit 

Hilfe natürlich vorkommender Bakterien umkehrbar
� die sogenannten Eisen- und Sulfatreduzierer lassen wieder 

Pyrit entstehen und verbrauchen dabei Säure. 


